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Leipzig, den 29. Marz. 

Da die Montgolfierschen mit Dampfen 
gefüllten Luft-Ballons wenn sie von uner¬ 
fahrnen Händen behandelt werden, leicht ge¬ 
fährlich werden, und Feuersbrünste veran¬ 
lassen, so ist hier die Veranstaltung getrof¬ 
fen worden, daß dergleichen Versuche nicht 
ohne Vorwissen und Genehmhaltung der 
Obrigkeit geschehen dürfen. Her Erfolg cat 
diese weist Vorsicht auch bereits hinlänglich 
bestätiget, indem in unserer Nachbarschaft 
ein solcher Ballon, welchem man Feuer in 
einem Dratkorbe mitgegeben hatte, auf ei¬ 
ner Scheuer niedergefallen ist, wodurch sel¬ 
bige in die Asche gelegt worden. Wer ir¬ 
gend einige Kenntniß von diesen Versuchen 
hat, den. wird das sehr leicht begreiflich seyn, 
und wir würden dieses Umstandes hier nicht 
erwähnen, wenn man ihn in einer auswärti¬ 
gen Zeitung nicht in ein ganz falschesiicht ge-
stcllt, und dabey aufeine sehr unüberlegte Art 
llbcr gelehrte Toleranz gespöttelt hätte, ge¬ 
rade als wenn es mit zur ^lehrten Toleranz 

gehörte/ sich Hausund Hof bloß zur Lust 
über dem Kopfe anstecken zulassen. 

Petersburg den 24. Febr. 
Vorgestern gaben Ihro Kaiser!. Majestät 

denDeputirten desGouvernements vonFinn-
land, von Sinsbirsk, Watka, Penza und 
Wocz, Audienz, welche ihren unterthalng-
sten Dank für die neuen Reglements, betref¬ 
fend die dortigen Districte/ abgestattet ha¬ 
ben. 

Künftig sollen alle Husaren, welche aus 
11 Regimentern, jedes von 800 Pferden, be¬ 
stehen, unter die Dragoner und leichte Reu-
lerey begriffen seyn, dieselbe Uniform tragen, 
und kein besonderes Corps mehr ausmachen. 
I n den unlängst acquirirten Landen werden 5 
neue National-Regtuu nter Cavallerie errich 
let< Diese kander sollen künftig den Namen 
wieder führen, welchen sie in alten Zeiten ge¬ 
habt haben, nämlich die Climm: Taurien, 
undderCuban: Caucasien. 

Der District von Pillen ln Curland, wel-
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cherderRepublil Pohlengehort, ist der Com 
vention beygetreten, welche im vorigen Jahr 
zwischen der Stydt Riga und dem Herzog von 
Curland in Betreff der Handlungsangelegen^ 
heilen bekanntlich geschlossen worden. Ih ro 
Kaiser!. Majestät haben auch jeden der dabey 
gewesenen Commissaricn mit 2200 Rubeln 
beschenkt. 

Die Gräfin von Branirky, Gemahlin des 
Kron-Generals von Pohlen, welche sich hier 
eine Zeitlang aufgehalten, hat bereits bey 
Hofe Abschied genommen, und wird sich mors 
zen nach ihren Landgütern in Pohlen begeben. 

Chersoń den 12. Januar. 
Man versichert,daß die fruch tbm e Crimm, 

welche bisher nur in der Nachbarschaft der 
Städte angebaut wurde, leicht dreymal so 
viel Einwohner ernähren kann, als sie bisher 
gehabt. DieBevölkerung derselben soll folg¬ 
lich ansehnlich vermehrt werden, indem man 
die in Curdistan, Armenien, Circaßien, Men-
grelien und Georgien herumirrenden Griech¬ 
ischen Familien aufmuntern wi l l , sich in der 
Crimm niederzulassen, da man denn die 
ßrimm durch starkern Anbau zur Kornkam¬ 
mer von Constannnopcl zu machen denkt. 

Livorno den 25. Febr. 
Das stürmische Wetter hat unsere kleine 

Flotte, welche gegen die Barbarischen See¬ 
räuber kreuzte, sehr übel zugerichtet, und 
seit dieser Zeit beunruhigen sie unsere Küsten 
sehr. Einige Corsaren haben eine Landung 
an den Küsten der Insel Elba, in der Gegend 
von Mariana, gewagt, und zwey Frauen 
Mit einem Kinde weggeführt. Vorhel hatten 
siezweyGenuefscheundzweyNeapolitallische 
Fahrzeuge mit ziemlich betrachtlicher Ladung 
weggenommen. 

Hamburg den 2z. März. 
Ceit einiger Zeit ist die Elbe oberwärts 

fahrbar, unterwärts aber nur gebrochen; 
man hat aber Ursache zu hoffen, daß der 
Strom bald aufgehen, und der Schiffahrt 
die gewöhnliche Thätigkeit erlauben wird. 
Indessen ist schon am vorigen Sonnabend ein 
Austerfahrzeug, oder sogenannte Schnicke, 
indem sie sicy durch das Treibeis durchgear¬ 
beitet, an diese Stadt gekommen. Vorge¬ 

stern kamen, weil das Eis der Elbe ganz fort¬ 
gegangen, bereits die Schiffer R. Keppen, 
I . Kuck und M . Brunstwig von London, und 
D.Eittmann von Lissabon an diese Stadt. 

Der bekannte Graf St. Germain, welcher 
sich wor etlichen Jahren einige Zeit hieselbst 
aufgehalten, und von welchem man, sowohl 
in Ansehung seines Alters, als anderer Din¬ 
ge, sovielAusserordentltcheserzählthat, ist 
am 2/sten vorigen Monats zu Ecterförde ver¬ 
storben. 

Amsterdam den 20. März. 
Endlich hat man die sichere Nachlichter¬ 

halten, daß unser KrlegsschtffHercules, Ca-
pitain Peter MelviU, welches zur Eskadre 
des ViceMdmiralsReynst gehön,nach einem 
fürchterlichen am Zten und 4ten Februar im 
Golf von Narboam erlittenen Sturm, den 
7tm des gedachten Mouals an der Insel Ma-
yorcavorAntel gckommen, und am lotenm 
dem Haven von PortMcchon eingelaufen sey. 
Es hac seinen großen und dm Besamnast, 
mit allem was dazu gehört, verlohreu. Die 
Equipage versichert, nie dergleichen Sturm 
erlebt zu haben. Das Wasser ist allenlhal-
den ins Schiffgedrungen, so, daß 3 Menschen 
darum ertrunken sind. Andere sind durch die 
Wellen von einem Bord bis zum andern ge¬ 
worfen worden :c. Man will auch Nach¬ 
richt haben, daß das Kriegsschiff Nordhol¬ 
land, Capitain Remeocldt, ln dem Haven 
AjaccioaufCorsica angekommen sty. 

Die Dlrecteurs deöDepartements der öco-
nomlschen Gesellschaftallhier haben znm Be-
hufder unglückllchm Landeseimvohner, wel¬ 
che durch die Überschwemmungen so sehr ge¬ 
litten haben, eine Collecte eröfnete, die von 
heute an As über 3 Wochen danern soll. Sie 
werden nach den genauejtenBerichten der ver-
urjachtenSchaden dte'Austeilung besorgen 

Kopenhagen den 20. März. 
M i t einer Französischen Fl egatte ist über 

Frankreich von dem Capitcnn Peter Holm, 
welcher das particulalre Ojtmdtsche Schiff, 
D l olttüug Juliana Maria, führt, ein Schrei¬ 
ben vom 2/stcn Oecemder vorigen Jahrs ein" 
gegangen, worinn <eiblger berichtet, daß er 
zu der Zeit sich 2 Grade 22 Mm«len Nocder-



breite mlt Schiffunb Mannschaft in der besten 
Verfassung befunden, und seine Reise nach 
Cgp de bonne Esperance fortsetzen wollen. 

Den i6ten dieses ließ die Asiatische Com¬ 
pagnie das Schiff Mars , welches von dem 
Capitain Bagge geführt wird, und nach Can-
ton in China bestimmt ist, auf der Rehde aus¬ 
eisen. 

Vier Westindische Actien sind fur 304 bis 
Z05 RthI.perAclie verkauft. 

I n der abgewichenen Nacht und heute ha¬ 
ben wir bey emem strengen Nord- und Nord-
osiwinde fast die grimmigste Kalte und Frost 
sur diesen Winter gehabt. 

S p a n i e n . 
Der König hat einige Verfügungen getrof¬ 

fen, vermög welcher die Ueberbrtngung der 
aufgefangenen Landstls.chkr nach der Küste, 
wo sie zum Seedieuiie angehalten wsrden, 
künftighin nicht mehr, wis bisher, auf Ko¬ 
fis? des Pnblicums, sondern des Ksnigl. 
Schatzes geschehen soll. EineranderenKö 
nigl. Verordnung zu Folge werden, in Zu¬ 
kunft die dem Müßiggänge ergedkne Kinder 
armer Aeltsrn, die unker keiner Aufsicht ste¬ 
hen, den Spanischen Regimentern zugetyei-
let und daselbst im Lesen, Schreiben, Rech¬ 
nen, und dem Militairdicnste unterrichtet 
werden, um bey höherem Alter im Staude 
zu ftpn, Corporalödienste bekleiden zu 
können. 

Briefe aus MeZIco, welche mit dem letz 
ten Paquelboote zu Madlit angekommen 
sind, haben wie eS heißt, den Bericht mit¬ 
gebracht, das die neue Stadt Gualtmala 
vor Kurzem beynahe das Schicksal der alten 
gehabt habe, indem durch eine heftige Erd-
erschutterung elne gewaltige Verwüstung das 
selbst angerichtet worden seyn soll. 

Der Herzog von Erlllon befindet sich ge¬ 
genwärtig mit seiner gesammten Familie zu 
Madrid, nachdem das Lager bey St . Roch 
gänzlich aufgehoben worden ist. 

London, den 9. März. 
Die Uneinigkeit, welche in Ostindien durch 

die Gefangennehmung des Generals Stuart 
zwischen dem hohen Rath von Pengalen und 
dem Rath zu Madras entstehen wi rd , ist 

eben nicht geschickt, dm Credit der Östlndi-
schtn Compagnie zu heben. Der Gouver-
neur Hafilngs wird dadurch neue Feinde und 
Ankläger, aber auch neue Vertheidiger fin¬ 
den, und da die Ostindische Gesellschaft lhm 
sehe zugethan ist, so wird für das erste öie 
Ankunft des Generals Stuart seine und die¬ 
ses Officiers Sache gut machen, und man 
wird dem Lord Macartney Unrecht geben. 
Ader der General Stuart hat die Familie des 
Lords Pigot, an dessen Tode er Schuld war, 
gegen sich. Unsere öffentlichen Blatter ent¬ 
hatten eine weitläufige Erzählung, aufweiche 
Art der Genera! gefangen genommen wurde. 
Er war des Morgens gegenwärtig gewesen, 
als ihm in dem Rathe seine Charge genom¬ 
men wurde, und stieß dagegen einige Dro¬ 
hungen aus, nach welchen man glaubte, er 
würde sich sowohl gegen die Ausführung die¬ 
ses Schlusses, als auch die Vemachkigung 
seiner Person vertheidigen. Schon seit ei¬ 
nigen Tagen hatte er sich aus dem Fort in 
die Stadt begeben; seine Freundewaren fast 
stets in seinem Hause, vor demselben hatte 
er eine Wache von Sipayern. Die kieule-^ 
nants Gomond und Cooke, Herr Staunton, 
Herr Waller, erhielten den 17. Sept. den 
Auftrag/ ihn am Abend um 8 Uhr zu arre-
tiren. Sie hatten 66 Mann Sipayer bey 
ßch, die sie aber in der Ferne folgen ließen« 
Der Capitaln Hughes erhielt auch Befehl, 
sein Bataillon zu versammeln, und ihnen 
nachzufolgen, aber mit weniger Hoffnung, 
daß es zeitig genug würde geschehen können. 
Da die genannten Officler allein kamcn, so 
hielt die Wache des Generals sie für einen 
Besuch, und ließ sie ohne alle Hinderung 
durch. Sie fanden den General in Gesell¬ 
schaft des Majors Grattan, seines Alde de 
Camp und seines Eecrctalrs, im Begriff, 
verschiedene Befehle <u expedicen. Es ent-
stand ein heftiger Wortwechsel, und wenn 
der General Stuart Muth oder Willen ge¬ 
habt hatte, Gegenwehr zu leisten, so war es 
sehr zweifelhaft, ob die Sipayer seme oder 
der Osficiere, die sie zu seiner Arretirung 
brauchen wollten, Befehle gehorcht haben 
würden, da er sie ungemein auf seiner Eelk 



hatte. Aber <r unterwarf sich nach einigen 
Wo lwechseln seinem Arrest, und ließ sich 
aas dte Festung fähren. Das Commando 
der Truppen war nun auf Sir Iohn Bours 
goy^e gefallen, welcher der älteste Oberste 
war. Aber er weigerte sich, es anzuneh¬ 
men, und erklärte, daß er die Absetzung des 
General Stuart für gesetzwidrig hlelte. 
Man sandte also den Obersten Lang nach den 
Truppen, um das Commando zu übernehs-
men. Anfangs weigerte sich der Oberste 
Bourgoyne, ihm zu gehorchen, hernach er¬ 
griffer den Mittelweg, das Corps ganz zu 
verlassen, und das Commando dem Obersts 
Lieutenant Floyd zu übergeben. Ein gros¬ 
ses Glück ist es, daß diese Streitigkeiten erst 
nach dem Frieden mit Frankreich ausgebro-
chen sind, da ihre Folgen sonst hätten sehr 
übel werden können. 

Man ist in Nordamerika äußerst aufge¬ 
bracht über den Befehl, der von dem Foxi¬ 
schen Mtnisterio gegeben wurde, daß nur 
Englischen Schiffen erlaubt seyn soll, den 
Handel zwischen Westindien und America zu 
treiben. Man iieset in unsern öffentlichen 
Blättern darüber eine Add; esse an die Ein¬ 
wohner von Carolina, die Beweise von dem 
brennendsten und bitterjica Hasse der Ame-
ricaner gegen uns in sich faßt. I n Wesiin, 
dien ist man mit dieser Maaßregel, die den 
Handel so sehr beschränkt, eben so. wenig zu¬ 
frieden. 

Ein anders, den 12. März. 
Die Bemühungen der Herren Fox und 

Rorth, wieder in das Ministerium zu kom¬ 
men , sind endlich vergebens gewesen. Uns 
geachtet sie ln dem Unterhaüse die meisten 
Stimmen für sich hatten, daß das gegen¬ 
wärtige Ministerium aufgehoben werden 
sollte; ungeachtet sie Addressen dieserhalb dem 
Konige übergaben, und es sogar soweit 
brachten, daß das Unterhaus die nöthigen 
Gubsidien für dieses Jahr verweigerte, so 
blieb doch der König standhaft, und erklarte, 
er würde das jetzige Ministerium nicht ab, 
schaffen, so lange man den Ministern keine 
Verbrechen vorwerfen könnte. Die Mini¬ 

ster gewannen nach und ttüch dle Oberhand 
den 9. dieses wurden die Subfidlen wirtlich 
bewilligt, und folglich alle Gewalt/ die das 
Unterhaus hat, der Krone Widerstand zu 
thun, demselben fär dusmal genommen, 
und die Mehrheit der Stimmen, die sich 
Herr Pitt zu verschassen wußte, bestätigen 
nun dem Könige das Recht, seine Minister 
selbst zu wählen, und sie behalten zu können, 
so lange sie sich kelner Verbrechen schuldig 
machen. Ietzo, da die Substdien bewilli¬ 
get sind, wtcd der König woh!, um den 
Zanlereyen ein Ende zu machen, das Par? 
lement aus einander gchen lassen. 

Paris, den 18. März. 
Se. Majest. der König haben sich von dem 

Ertrage der Verminderung Ihrer außeror¬ 
dentlichen Ausgaben 4000000 Livres vorbe¬ 
halten, um den durch dte Ueberschwemmun-
gen zu Grunde gerichteten Ackersleuten da¬ 
mit beyzuspringen. 

Es heißt, daß die in dem vorigen Kriege 
gemachten Schulden, sogar die Wechselbriefe 
der Colonien, in immerwahrende Reuten 
zu 4 von loo umgeschaffen werden sollen. 

Ihre König!. Hoheit, die Frau Gräfin 
von Artois, befinden sich sehr unpäßlich. 

Die Pollzey wird die kleinen Luftkugeln 
verbieten, welche gleich Maykäftrn herum 
stiegen, und beynahe schon etliche mal Hau« 
ser, ja sogar die Baume in den Thutllerlen 
in Brand gesteckt haben. 

Rom, den iO. März. 
Man sagt, der Papst würde ausser dem 

Erzbischof von Mailand keine Cardinäle ma¬ 
chen, sondern nur die in petto behaltenen 
publiclren. Durch die erledigten Kardinals-
hnte fallen der Apostolischen Kammer unge¬ 
fähr 60000 Scudl jährlich zu. Man be¬ 
hauptet, der Papst wünsche, daß das Car-
dinals Collegium bis auf 50 vermindert wer¬ 
den möchte, weil es bey den jetzigen Umstän¬ 
den an Adleyen und geistlichen Beneficien 
fohlt, womit die Kardinale, um standes-
mäßig zu leben, versehen werden könnten. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 41. Montags den 5 April, 1784. 
I n der privilegireen Schleichen Zeirungs, Expedition, Wilhelm Gottlieb Rorns 

Buchhandlung, ist zu baden: 
G . I . Follikofers, Abhandlung über die moralische Erziehung, gr8. keipz. 783 5 sgr.' 
Die Zettgenoßtnnen, von dem Verfasser des neuen Abeillard, 5.unb6terBand, 8. Berlin, 

78? 'R th l . 2olgr. 
I.E.A<Hild^bl and, die höhere Geometrie, besonders die Lehre von den Kegelschnitten, 8. 

Berlin, 783 lo sgr. 
Geschichte der neuesten Weltbegebenheiten im Großen, 6ter Band, 8.Lp<.?83 i R t l . losgr. 
I . G. Iugels ^Lca/k / i ^e^^e^ oder Bewegungskraft der elementischen Wirkungen die auf 

und tn unserm mim rainchen Erdboden verrichtet werden, gr 8. ' erl. 78? 1 Rtl . io sg. 
Isak Fremdlinger, über Todesstrafen, und über Beytrage zu wohlthätigen Stiftungen, 3, 

Berlin, 78? 8 sgr. 
H. G. 3errett«ers Natur- und Ackerpredigten, gr 8. Magdeb. 783 l Rthl. losgr. 
Am Ende eiie Vetsbwester, ein Nachspiel, 8. Berlin, 783 3 sgr. 
Ganz neu verfertigtes F âg< und Antwort Spiel, mit 8o saubergemahlten Carten, ln einem 

Futterale,^ 15 sgr« _̂ _____« » ^ . 
(Verpachtung der Herrschaft Rrowszin.) Da beschloßen worden ist, die zur 

v. Görnischen (>eäit-U2i7e gehörige Herrschaft Kcotoszme vom i Iu l i tc .a.an, auf Sechs 
Jahre an den Meistbiethenden zu verpachten, und da die diesfaliige I^citINonz-^elmine auf 
den l 3 April. T iten und 28 May dieses Jahres anberaumet worden find; so haben sich die 
PachNusijge an diesen Tagen auf der König!. Krieges-und Dolnainenkammer einzufinden, 
ihr Gebot zu thun und zu gewärtigen, daß demjenigen, der eine annehmliche Cautton von 
HoOo Rthl. zu leisten im Stande ist, und das beste Gebot thut, diese Herrschaft Pachtwelse 
überlassen werden soll tn sofern das offerirte Pachtquantum und die Bedingungen acceptable 
sind. Breslau den 21 Marl i i 1784. 

Koniql. P t ' ^ . Breslau. K ieqes- und Domai^enkammer. 
Dem Publlto 

wird hiermit bekannt gemacht, daß oer aufden 26 Aprile. 2. einfallende diesjährige Georgia 
M«r kt zu Oppklu, lmgen der aufdiesen Tag treffenden Markte zu Neiße, Ohlau und Reichthal 
auf den 19 April, und also 8 Tage eher abgehalten werben wird. Signatum Breslau den 
95Mar: i i i784. 
^ (l..8.) Könial. Preuß. Bresl. Krieaes und Domainenkammer. 

(verkaufeiniger Mobi l ien mW Hffecten.) Dem Publico vtld htermit bekannt 
gemacht Breslau den 19. April 
c.a. und in den nächstfolgenden Tagen ein Halskreuz nebst Ohrringen, Brillanten mtt Rau¬ 
ten vermengt taxirt 160 Rmlr. subhastiret, ingleichen allerley Mobtlien und Effecten, beste? 
hend ln Gold und Silberwerk, Tabattieren und andern kleinen oder künstlichen Sachen, Por-
kellain, Spiegeln und Glaswerk, I inn, Kupfer, Metall, Meßing, Blech und Elsen Lei en^ 
zeug und Betten Kleidungsstücken. Meubles und Hausgeräthe, Wagen und Geschirr Weis 
nen, allerhand Vorrath.mm Gebrauch, Gemald.n Kupferstichen, Mathematischer Instru^ 
me uen, Gewehr und Büchern öffentlich ausgebothen, und den Meistblethenden kaufiick über¬ 
lassen werden sollen. Es haben demnach alle und jede welche von den obver̂ eichnefen Sachen 
etwas zu erstehen und käuflich anstcki u bringen Lust und Belleben tragen, an dem vorbemelde-
t«n Tage in dem Königl. OberamtShause allhier sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und als-



dann zu gewartlgek, daß diese Effecten dem Meistbiethenden gegen baare Bezahlung ln Cou¬ 
rant werden tespective adjudlciret und zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 8ten 
Mälä 7784. Ksniql. Preuß. Breslaulsche Oberamtsreglerung. 

(verkauf der Riccergücher Baumgarten und wi lmsdor f . ) Dem Publico 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die dem Landrath Adolph Sylvius von Ohlen und 
Adlerscron zugehörigen im FlWenthum Brieg und dessen Pitschenschen Creiße gelegenen 
Rittergüther Baumgarten und Wilmsdors, davon das erstere, den jährlichen Ertrag des¬ 
selben mit 6 Procent zu Capital gerechnet nach Abzug der darauf haftenden Lasten, auf 
25207 Rthlr. losgr. iOd'. und ausgleiche Weise das 
6sgr. i ^d ' . gewürdiget worden, vom 6ten October a.c. angerechnet binnen 9 Monathen 
qen 6. Januar, den 6. Apri l , und zwar in "lermino ulmno et peremwne den 6. Jul i i des 
i784stm Jahres, bey der hiesigen Königl. Hochlöbl. Oberamtsreglerung öffentlich wer¬ 
den subhasiiret und feil gebothen werden. Es werden demnach alle und jede, welche diese 
Rittergüther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in 
schon erwähnten peremtorischen Termino den 6. Jul i i des i784fien Jahres vor dem hierzu 
deputirten hiesigen Oberamtsregierungsrath von Haugwitz in gewöhnlicher Oberamtsstelle 
hieselbsi m Person, oder durch genungsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde fich 
einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hierauf zn gewärtigen, daß oberwähnte Güther 
dem Meistbiethendcn werden zugeschlagen und auf die nach dem Verlauf des letztern 1 '̂ci« 
tarwns Termins etwa einkommende Gebothe nicht weiter wird refiectiret werden. Bress 
lau den i2ten September 1783. 
^ ^ Königs Preußl. Breslauische Oberamtsregierung» , 

(Aufgebotl)verschledenerEaucionen.) Vor die Breslau. Stadtgerichte werden 
alle und jede, welche an nachstehende Cautiones rechtsgegründete Ansprüche zu haben ver¬ 
meinen, und zwar: i )An die auf dem ehemaligen Johann Gottlieb Feistischen anjezt I oh . 
Christoph Neumannschen aufder innern Nikosaigaße sub N04298. gelegenen undzum weissen 
Roß genannten Gastwirthfchafls- und Kretschamhause für die Pastor Daniel Friedliche 
Kinder wegen ihrer Legatqelder von dem Feist unterm 8 Iun i l 1739. bestellten Caution; 
2) An die von dem Zwlrnkrämer George Nac;el vor t ie MartinWelßtschen Kinder mit seinem 
auf dem Ketzerberge ohnweit der Ketzerkunst sub No. 1146. gelegenen und nunmehro dem 
Zinngießer Ioh Conr^ 
Caution; 3 > Aa die auf des ehemaligen Tuchscheerers Paul Gottlieb Adlers gegenwärtig 
Wedemeyesschen aufder Antoniengaße zwischen den Daniel Benjam. Ohleschen und v. Loen-
schon l^uli6l5 haftende beyde Camiones, 2) die von dem Adler am iz April 17; i< für den Ju¬ 
den Joseph Pincus von Groß Klogan und dessen Eheweib Ientle Salomonin dem Juden Jo¬ 
seph Joachim aus Iülh cieJucl^io lllij prXstlrtE Oaudion, b) die von eben demselben als Cus 
ratore des abwesenden Johann Friedlich Wolffs wegen eines demselben von seinem Stief. 
Vater dem ehemaligen Tuchscheerer Eltesien Johann Lange in dem Testament 6e publ. t>. 11 -
Jul i i 1711. verschaften Legats unterm l?Oct. 1731. bestellte Caution; 4)Andieaufdem 
Johann Deutfchlättderschen anjezt Gottfried Geislerschen aufder innern Reuschcn Gaße am 
Ecke der BUtnergaße sub No. 34. gelegenen Kretschamhause feit demH Oct. 1762. haftende 
Johann George Fillgersche Cauuon. und 5) An die auf dem ehmaligen Eleonora Hellmuth-
fthen nachher Benjamin Tißischkn und anjeztIoh. David Maschkeschen anfder Engelsburg 
am Ecke der OchsengassedemSchlackthoft gegenüber gelegenen Hause seitdem 11 Oct. 1747. 
intabutlrte 50 Thl. schl. leztere Kaufsjelder hi< l mit öffentlich vorgeladen: binnen 3 Monaten 
ihre Ansprüche gehörig anzuzeigen, blonde» ^ aber in 'lermino peremwrio den 25 May 1784 
Vormittags um i^Uhr in ordentltcherGerichtsstelle solche vordeMernanlen Deputato Colle^ 



gil Hrn. Assessors Plstorlus entweder in Person oder 
vollmächttgte, wozu ihnen allenfalls die Herren Iufiiß>Comm!ssarii Oettel und Mmplsch 
vorgeschlagen werden, ohnfehlbar zu äociren, undhieraufferncrerechtlicheVerflgung, im 
Ausbleibungsfalle aber zu gewartigen, daß ste mit ihren Ansprüchen an smhane ^autiones 
pr^cluäirer und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werden solle. Wornach stch als^ 
zu achten.^ Breslau den^o Febr. 1784. ^ _ ^ _ ^ 

^(Anderwei t iger Verkaufs -Termin des ^sonnemannschen Hauses.) Die 
Breslau. Stadtgerichte machen bekannt, daß zu Fortsetzung derl^ici^rlon aufdasJohann 
George Nonnemannsche auf der Hummerey an der Ohlau sub N0.862. gelegene u d auf 
966§Rthl gerichtlich abgeschätzte Hauß, ein anderweitiger Terminus a f den 17 May 2.0. 
anberaumet worden, auf welchen Kauflustige zugleich vorgeladen werden. Breslau den 
20 Febr 1784. 

(3lnderweitigerverkaufs>Lermin des Bruckschen Hauses.) Die Bnslau. 
Stadtgerichte ma en hiermit bekannt, daß ein neuer Biechungs Termin aufdasdembür-
gerl. Tuchmacher Johann Christcph Brück zuständige in der Neustsdt, in demamEpdeder 
breiten Gaß.' linker Hand odnweit dkm Thore befindlichen Gäßchen belegene und aus9<)0 Rt l . 
Gerichtlich gewürdigte Hauß, auf den 6 April c. 2. anberaumet worden Wornach sich 
Kauflustige zu achten, sich iniermino gebührend einzufinden, lhre Gcl oche in dermähligen 
schweren Courant darauf abzulegen, und anbey zugewartigen, daß ln so chem Termin das 
Nruckelsche Hauß dem Meistbiethendsn und am besten Zahlenden 3cjjuälciser und zugeschla¬ 
gen, auf die nack Ablauf dieses Termins einkommenden Gebote aber nicht weiter relleKiret 
werden wird^ Breelau den 27Febr. 5784. ^^ ^ ^ ^ 

(verkaufdesSöderschenHauses.) Dem pudtlk.wlrdhiermttbekanntgeimlcht, 
daß der i Aprll.2y April, UNd27May c. 2. pro^el-miniz liciraeiol^auf das voluMäsis sul)«i 
liHttirteLudwig WilhelmSöderfche unter den Hinterhäusern subNo.5Z9. gelegeneHauß/ 
welches zu 6 pro Cent auf> 16 Rthl. 20 sqr. sserichNich äetaxirLt ist̂  anberaumet worden, und 
werden Befitzfähige Kauflustige zugleich einqeladen, an gedachten Tagen Vormittags um 
l i Uhr vor dnn Städtischen Waysenamtzu erscheinen und ihr Gebot daraufabzulegen. Die 
gerichtliche Taxe kann in der Waisenamts-Registratur in Augenschein genommen werden. 
Breslau den 19 Febr. 1784. ^ 

(^äi^3l^itätl0 einiger verschollener hleslger Stadt^Rittder.) Von den Brest. 
Stadtgerichten werden nachbenarmte verschollene hiesige Stadt Kinder, «) der im Jahr 
1754. von hier auf die Wanderschaft gegangene Kirschnergestlle Johann GottliebRaabe; 
2) der Schneidergeselle Johann Gottfried Lehmann, welcher 17 o r on hier ausgewandert; 
? der Bütknerqeselle Johann Gottlob Trunck, so Ao /769. sich auf die Wanderschaft bege¬ 
ben; 4) der Schumachergestlle Benjamin Gottlob Schober, welcher 1768 oder ^769. von 
hier nach Hirschberg und von da nach der Mark gewandert; 5) die beiden Züchnergesellen 
Johann Kottlkb und Carl Christian Gebrüder Kayser, die vor mehr als ?O Jahren sich von 
hier auf die Wanderschaft nach Berlin gewendet, auch dgftlbst in dafigen Fabriquen in Arbeit 
gestanden haben soken, wie auch derenetwanlge unbekannte Erben und Erbnehmer, 26 lnüan. 
riam ihrer sich angegebenen hiesigen Verwandten und relp. (^szwrum hierdurch ossentlich 
vorgeladen, daß sie binnen 9 Monathen, längstens aber den go November?. ».Nachmittags 
um z Uhr als in 'lesmmo ukimo et psZeclulivo auf allhiesigem Ralbbause an gewöhnlicher 
Gerichtsstelle entweder in Person, oderdurchhinlänglichinstrulrteGcvollmächtigtesichge-
stellen, von ihrem Leben und Aufenthalt beglaubte Nachricht geben, und sodenn weitere Atw 
Weisung und rechtliche Verfügung gewärtigen sollen^ mit der ausdrücklichen Verwarnung, 



daß ick Ausblelbuttgssall, sie, die verschollene Johann Gottlieb Raabe, I o h . Gottfried keh-
wann, Johann Gottlob Trunck, Benjamin Gottlob Schober, Io:annOottiied und Carl 
Christian Gebrüder Kayser, werden für todterklaret, 
men aber unter Auflegung eines immerwährenden Stilleschweigens mit ihrem etwanigm 
Erbrecht oder sonstigen Ansprüchen an deren zurückgelassenes Vermögen werden abgewiesen 
und solches mit Aufhebung der bisherigen Curattlen ihren hiesigen Anvet wandlen nach vors 
gängiger I.e^irim^z'on eigenthümlich werde überlassen und verabfolget werden. Breslau 
den 2O Jan. l784^ ^ ^ ^ ^ 

(Zu verariccioinren.) Dem Publllo wlrd^hiernnt bekannt gemacht, daß dteV«.^ 
lassenschaft der Hieselbst verstorbenen Johanna Eleonora Faberin geb. Tarmenbergin, beste¬ 
hend in Gold und Silber, Leinenzeug, Betten, Kleidungsstücken Zinn, Kupfer und Msßtng, 
Meubles, Hausgeräthe und Büchern, auf dem Fürsten saale des hiesigen Rathhauses, am 
2 i April c. 2. und folgenden Tagen pul)!:c2 auctionis leZe versteigert werden soll, weshalb 
denn Kauflustige eingeladen werden, ihr Gebot darauf abzulegen, und nimmt dls Auctisn 
Krübum9UbrihrenAnfana. Breslau denn Mani i 1784. 

(Anderweitiger verkauf des N)agnerschen Hauses.) Die Bcesl. Stadtge¬ 
richte machen hierdurch bekannt, daß ausAnsuchen des Wagnerschen Real KlaubiZecedes 
Bürger Kauft und Handelsmannes Titk Johann George Kurz, ein neuer ?>,?,////^ //c/>^/o-
^aufdaszur Destillateur Johann Gottlieb Wagnerschen Verlassettschaft gehörige, aufder 
Welbegasse, zwischen den Peiper und Fuchseschen ^ ^ / / 5 / ^ ^ . 1079. belegenen, und auf 
344ORthlr. gerichlllch gewürdigte Haus, sammt Zugehör, da sich in dem anaestandenen 
Fei'mi«a kein Käuffer gemeldet, auf den 4. May c. ^. anberaumet worden. Woruach sich 
Kauflustige zu achten, und in diesem T'c)^/^ zu gewärtigen haben, daß solcher ^ " ^ " dem 
Meistbietenden, und am besten zahlenden ohnfchibar adjudicirel, aufdie nach dcssen Ablauf 
etwa einkommenden Gebothe aber nicht welter reflectket werden soll. Breslau den yten 
März^ /84 . , ^ ^ ^ ^ 

(verkauf der Johann pfundhellerschen Erbstelle.) Von dem Hochfurstl. 
Bischöft. Hoferichter Amte hieseldst wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß der zum 
Verkauf der Johann Pfundhellerschen Erbstelle sub No. 64. hintern Dohm bereits angeZ 
standene ^lerminaz ^.icit2tt0nj5 in Ermanglung eines annehmlichen Kaufers bis auf dm 
11. May dieses Jahres prolongiret worden; Kauflustige werden demnach unter Bedeu¬ 
tung, daß gedachter Fundus nackzuförderst per 816 Rthlr. zu verwendenden Baukosten 
auf 942. Rthlr. schwer Courant abgeschahet ist, andurch vorgeladen, in hiesiger Amts-
Stelle den 11. May, c. a. früh um y Uhr zu Abgebung ihres Gebeths zu erscheinen nach 
Verlauf dieses Termins aber wird auf kein weiteres Geboth refiectiret werden. Dohm 
Breslau den 22. März 1784. ^ _ _ ^ ^ . 

' " ^ (^iKa/Qmtto der Hennichschen Glaubiger. Das Fürst BischöfilGe Hoferichs 
leramt hiestlbst ciliret und Iadet^i, /)^/^clo alle diejenigen vor, welche an den Nachlaß des 
hinterm Dohm verstorbenen Schiffer und I nwohners Johann Heinrich Hennich eine rechts 
liche Anforderung haben, um aufden l 8 May dieses Jahres in gewöhnlicher Amtsstelle Vor¬ 
mittags um 9 Udr zu Liquldirung und Rechtfertigung der Ansprüche, bei Vermeidung det 
/><ec/tt/ott und Auferlegung des ewigen Stillschweigens zu erscheinen. Dohm Breslau den 
13 März 1784. ^ 

(Zu vermiechen.) Die zweite Etage in No. ,376. aufder Albrechtsgasse, bestehend 
lt»5 Himmln und l Cabinet, Küchel :c. auch Wassenplah ist zu vermltthen, «Nddas Nähere 

bey E. F. M M sel, Mlttibaufdem Naschmarttzu erfragen. 



(ArreiiriwjjdesIöh, Frie^Dan. Schulz.) Da zurAufrechchaltungöeksffenft 
lichen Sicherheit äußerst daran gelegen B des Johann Friedrich Daniel Schulz, welcher altl 
,9ten dteses'Abends nachZUHr m hiesigen Königl.Residenzlen einen Königlichen Bedientes 
durch einen Pistolenschuß ermordet hat, und aufeinen mil einem braunen, und unem stumpft 
schwänzigen weisblaßigen schwarzen Pferde bespannten neuen Korbwagen flüchtig geworden, 
habhaft zu werden: so wird hierdurch jedermänniglich bekannt gemackc, daß demjenigen 
welker diesen Mörder, einen kleinen aber siammhaften feftenKerl, dem Aller nach Mischet, 
30—40 Jahr, von schwärzlichen Haar, schwarzen Augenbraunen breiten Nase, rlinden Ge¬ 
sicht mit einigen Pockennarben, und gewöhnlich, wenn er sich nicht verkleidet, einen blauen 
Uebcrrock tragend, allhier in Berlin an das unterschriebene Gericht abliefert, 200 Thaler,^ 
nebst Erstattung aller baaren Auslagen; demjenigen aber, der diesen obbefchriebenen Sckulz 
an irgend ein auswärtiges Gericht in sichere Gewahrsam, aus welche er sicker anhero trans-
portiret werden kan, bringet, eine Belohnung von ioo, undnach Befinden 150 Thaler, nebst 
allen baaren Auslagen, sofort bey der Ablieferung des Schulz allhierbaar ausgezahlt, der̂  
jenige aber, welcher in den König!. Landern den Schulz gehehlet, und dessen Flucht befördert 
zu haben überwiesen werd n wird, mit der strengsten Vestungs-und Fuchthaus Arbeit, auch 
nach Befinden, härterer Lelbesstraft ohnfthlbar bestraft werden wird. Berlin, d. 27 März 
1784 König!. Preuß. Ober NeaieG-ncht. 

(Zllverauctioniren.) Den7 Apuz 2. c. Na" mittags um ; Uhr ^ l l n avfbe. Bütts" 
nergasse im goldnen Weinfaß gegen baare Bezahlung in Colnant veranctionlret werdcn: 
1) 4 kieferne, von abgehobelten neuen Balken verbundene Gerüste derRepcsitol ia mit Stel¬ 
lagen von 12.9 8.6 Ellen lang, und 2) ein großer kupferner Braukessel. Kauflustige belie-
bensick daher gedachten Tages darbst etnmfinden. Br<s'au den 17 Mart. 1784. 

((Ikatio der Prätendenten an die Gürher Cosel und 3augwiy ) Das Fürst-
BifHöst. Hoftnchteramt hiestlbst ladtt auf A »-cken des ElbmarlchaUs in Schlesien des 
Hochgcbohrnen Herrn Friedrich Graf von Sandrasky aufLangenbielau ic. alle diejenige^ 
welche an die von dem Gräflichen von Schweinischen He^rn C^ben dem gedachten Herrn 
Lxtr2>ien(en verkaufte in Bischoft<Wei^ bilde Canth gelegene Rtttergüchcr Cosel und Zaugs. 
Witz ex huocunyue cäpüe einen Ncal-Anspruch zu haben re: meinen, luli 'lermino von 12 Wo¬ 
chen a 15 März abgerechnet, und zwar peremrone aufden9Iunii c.s. Vormittags um 
H Uhr in gewöhnlicher Amtsstelle zu Liquidirung und Rechtfertigung der Pl-Tol^on und Aufs 
erlegung eines ewigen Stillschweigens zu erscheinen. Oohm Breslau den 3 Febr. 178^ 

(Ronzen-Anzeige.) 
daß f̂ e gesonnen <ey, in der Charwoche auf dem 

hiesigen gewöhnlichen großen RedMtensaa!e, zwey große OrgtonH zu geben, und zwar den 
6ten April. Fur ersten Aufführung wird das berühmte Oarnl ium, D a v i d , vom Herrn 
von Dittersdorf, welches vor 6 Jahren in Gegenwart Sr.Könlgl. Hoheit des Prinzen von 
Preußen im ehemaligen Liebhaber-Konzert mit so allgemelnen Benfall aufgeführet worden, 
den Anfang machen, und, der beliebte Tod Jesu , von Kapellmeister Graun, denFten 
April den Beschluß. An beyden Tagen werden verschiedene ganz neue Synphonien von 
Hayben und Hofmeister, so wie verschiedene Violi^^Konzerten von Herrn Clement,zurAbB 
«vechselung gegeben werden. Breslau den 27 März 1764. 

(Hotierie Anzeige.) Diejenigen Interessenten welche die Renovation zur 4ten 
Classe ,4ter Berliner Ciassen otterie noch nt^tbesorgt, werden Ersucht, solche biszum i4ten 
April län z t'NS bey Verlust des gän.;l!chen Anrechts qewist zu renoviren, wledrigenfalsde» 

Verlust des etwan darauffall«den Vewlnnstfs fich stlbfienzuzuschreiben haben. Glotz. 



^, Bey I o h . Davlb Wentzettn der goldnen Krone am Ringe sind wlederfrlsche Austern ln 
Schaalen, und ausgestochene, angekommen, marionirte Lachs-Forellen, auch frische achte 
Braunschweiger Metwürste, Sprotten, nebst vielen andern Delicatessm. 

Diejenigen Interessenten, welche ihre Loosezurren Classe der Berliner i4ten Classen¬ 
lotterie noch nicht renovirt haben, werden erinnert, die Renovation fürs ganze Loos mit4 Rt l . 
ivzsgr., für das halbe mit2Rthl.5zsgr., und für das viertel Loos mit l Rthl.2sgr.8d'. in 
Courant, bis zum 10 April besorgen zu lassen, bey Verlust des gänzlichen Anrechts, und haben 
es sich selbst beyzumessen, daß nach diesem Termin die nicht renovirten koose alsabandonirt 
angesehen, und an andere Liebhaber verlassen werden und fie an keinen darauf fallenden Ge, 
winnst Anspruch machen können. Einige Kaufioose von dieser sehr soliden und vorchellhaf-
ten Lotterie welche jezt die ansehnlichsten Gewinnsse darbietet, stehen das gan-e Kaufioos 
a i i Rthl. dashalbe5Rthl.i;sgr. das»iertelLoos2Rlhl.22^sgr. in Cour. bis zum Zie¬ 
hungstageden l9Apri l zu diensten, Plans gratis. Auch zur BerlinerIahlenlotterie werden 
jederzeitalle beliebige Satze angenommen. Von auswärtigen Liebhabern und Interessenten 
werden Briefe und Gelder franco erwartet, dagegen kan jedermann accurate und prompte 
Bedienung jederzeit sich versprechen. Breslau den 2z März 1784. 
^ ^ . ^ ^ ^ Job. David Wentzel, in der aoldnen K^one am Ringe. 

Eine wohlgtlegene Leinwandbaude ist aus freyer Hand <u verlaufen, oder^ucy zu v«r< 
miethen. Nähere Conditiones sind bey dem Kaufmann Carl Friedrich Eberlein in der Stok-
gaffe zu erfahren. 

(Doppelbier z u habenl) Einem hochgech^stenPubÜköünd Liebhabern wird hier¬ 
mit ergeben»! bekannt gemacht, daß in dem Haust zum langen Holzegenannt, wiederum ein 
rechtes gutes Doppelbier dleBouteille a 1 sgr.sd'.den 11 April zu bekommen ist, wozu Hof-
Wichst einladet ^_____«____ 85^kr. 

(Brau-undBrandtwein-Nrdars--Pacht.) Lissa den 28 Märl i l 1784. Da das 
Herrschaftliche Bier-und Brandtwein Urbar zu Rachen, Wohnwitz und Kleinheydau, dazu 
auch der Brandtwein-Urbar in H^mannSdorf, Grafiich von Malzanlchen Antheils gehö¬ 
rig, mit Termins Iohannis c. a. Pachtlos wird, und wieder aufs neue an den Beftbiethendi n 
und Cautlonsfählgsten zu vermiethen stehet, so wird Ie»mi««5 i<«^«3?l« aufden i May c.a. 
auf dem Herrschaftlichen Hofe zu Rathen festgesetzt, da Pachtlustige sich mit ihrem Grbolh 
melden und gewärtigen können, daß dieser Urbarbem Misioietheadcn zugeschlagen werden 
sol l . 

(Verkaufeiner Schuvank.) Neumarkt den 26Mani i 1784 D a s z u ^ / ^ a n o « 
der auf loc» R'hl. gewürdigten Johann Daniel Pordtiscten Schubank, in Ermangelung 
eines annehmlichen Kauff,:rs, der 14 May c. a. zu einem nochmaligen /./«««a?^.?'^«»« an¬ 
beraumet worden, wird hierdurch Kaufiustigen bekannt gemacht, um gedachten Tages Vor, 
mittags um lo Uh^sich^D^rz^RachhaHse mitihrem Gebote melden zu können. 

sRaufoder Pacht eines Gutl)es.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, 
baß das lm Preslauischen Färstenthum, 2 Meilen von Breslau, 5 Meilen von Schweidniß 
gelegene Guth Fanmgarthen, aus freyer Hand, mit den billigsten Condltiones, zu verkauffen 
ist, oder auch zu verpachten. Das Pacht Quantum bestehet jährlich in 1500 Rlhl., welches 
im voraus zur Caulion gezahlet werden muß, wobey zugleich zur Nachricht, daß aufdiesem 
Guth ein schönes meublirtes Wohnhauß sich befindet. Der Anschlag und nähere Auskunft 
davon ist bey dem dasigen Verwalter zu erhalten. Breslau den 3 Apri^784. 

(Güther zu verkaufen.) Nachdem sich der Eigenthümer entschloßen, die im Woh-
la»»fch<n und Mos»uschenFürstmth«m belegeneGüth«r Austen und Raabenau aus freyer 



Hand zu vertaussen, so wlrb allen elwanigen Kauflustigen solches hiermit, und zugleich be¬ 
kannt gemacht, daß dle aufcirca 37000 Rthl. ausgefallene Landschaftliche Taxe dieser Güther 
sowohl in Austen selost, als auch hier bey ihm, aufderKupferschmiedegaße beym Becker Rie¬ 
mer in No. l9?H. eine Stiege hoch nachgesehen werden kann, allwHauch d.en 26 May d . I . 
die etwanigen Kaufer ihr endliches Gebotzu thun eingeladen werden. Breslau d. 2z März 
1784^^ 

(Erbsenzu haben.) Es sind iooo Scheffel Erbsen in dem Großstrehlitzer Wirth¬ 
schaftsamt fur i Rthl. i2 Gr. der Scheffel Breslauer Maaß zu verkaufen, wobey freye Abs 
führe bis Dzieschowitz^der Oder. « _ „ „ — __̂  

(L76iäHl-Qt2U0 des Carl Brünnig.) Das Laskowitzer Freyherr!, von Saurma^ 
sche Genchtsamt cirirer 2ä instantiam der Susanna Brünnigin deren seit l 9 Jahren verschol¬ 
lenen Bruder Carl Brünning, und dessen etwanigeErben und Erbnehmen, und insbesondere 
desselben Bruder Gottfried Brünnig, oder wenn dieser vorgeblich in Berlin vel siorben, dessea 
nachgebliebene Erben, nicht minder die Brünnigsche noch etwa lebende Geschwister Rofina, 
Ma l ia Elisaheth und Eleonora, allerseits gebohrneBrünnige. Ferner diejenigen« für wel¬ 
che in dem Gerichtlichen Depositorio seit vielen Jahren einige geringe Vermögens Bestände 
befindlichsind, ohne daß die Eigenthümer dazu sich jemat gemeldet, und zwar i ) den Martin 
Hola, dem2Rthk i6sgr4 6d'. 2) die Dorothea Scholzin, tzer 2 Rthl. lO sgr. und z)dem 
FloriaH Weidinger, dem 8 Rthl. 21 sgr. gehören, oder deren Erben, sowie auch alle diejeni¬ 
gen, die einen rechtlichen Anspruch an die gedachten kleinen Vermögens Bestände zu haben 
vermeinen, innerhalb ̂ Monathen, und perem^ 
1784. zu Laskowitz in 

zumachen, und ihre 
Vernlösens'Bestände in E 
sämmtlich abwesende und unbekannt gewordene für tydt erklärt, deren Erben aber sowohl als 
diejenigen, so an die gedachten Depofital-Bestande einen Anspruch zu haben glauben, preclu-
6irt, und ihr zurückgeblieben Vermögen, und zwar das Brünnigsche von 66 Rthlr. seiner 
Schwester Susanna Brünntgin, derer übrigen specificirte Deposital-Bessande aber als eilt 
bonum V2Ĉ N5, ^ilcokeZlo werden zuerkannt und verabfolgt werden. Breslauden iztett 
Sept^i78?. ^ ^ . ^^^ 

(verkaufeines Hauses.) Hirschberg, den 26ten Sept. 1783. Bey dem hiesigen 
Stadtgerichte ist das in der Stadt am Burgthore sub No. 201. gelegene der Frau Magdalena 
Renata Wittwe Crufius gebohrner Gtafty zugehörige auf 2521 Rthl. 6 Ggr. gewürdigte 
Wohnhauß, m?ermmi8 den ̂ December ca . 20Febr. und 24April 1784. öffentlich felk 
gebothen, welches den Kauflustigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

^Erd-Pacht zu übernehmen.) Krieg den 28 Febr. 1784. WgistratusHieWst' 
machet hierdurch zu Jedermanns Wissenschaft bekannt, daß da die Erben des verstorbenen 
Erb-Pachter Ioh. Christoph Reymanns zu Schönfeldt, wegen Ermangelung eines Wlrths 
und wegen der Auseinandersetzung der Wittib mit den Kindern, die von ihrem Erblasser mit 
der Cammerey Hieselbst gefchloßenen Erb-Pacht fortzusetzen nicht gesonnen, diese Erb Pacht 
2(l inKamiam gedachter Erben per moäum valuncINX subkallationiz ausgebothen worden^ 
dergestalt, daß diejenigen, so diese Erb Pacht von denen Reymannischen Erben gegen die im 
Erb Pacht-Contract, welcher in der Cammerey Hieselbst und bey den Reymannischen Erben 
nachgesehen werden tan, festgesetzte Conditiones zu übernehmen gesonnen, in denen hierzu 
angesetzten Terminen, den 5 April, peremwlie aber den 3 May c. 2. vor allhlefigerRaths-
Canzelley zu erscheinen, mit denen Erben in Erbpacht-Handlung zu treten, und zu gewärtigen 



Haben, daß demjenigen, welcher fta) zum Besitz dieser Erbpacht und psManäazu peXKiren 
nasb^pii> ^ k , ft chezuqescklaile <werdensoll. 

Gucy zu verkaufen.) Oas Guth Hengwitz, im WohlauischenFürstel,thum und 
dessen Herrnstädtschen Creiße, ist aus freyer Hand um icnoD Rthlr. baar zu verkaufen. 
Kaufiustige belieben fich bis längstens Johann» a.c. auf dasigem Herrschaftlichen Hofe zu 
lN^den. H?nqw!tz den6 ̂ ärz ,784. _________̂  ^ 

^lcu^io ^icciirorum des Juden MarcusIsaac.) Sohrau in Oberschlefien, den 
2 Mart i i 1784. Da unterm heutigen Dato l^oncurlus über das Vermögen d; s inlolvenäo 
gewordenen ht̂ sigen Krahm Juden Marcus Isaac per vecrecum eröfnet worden; als wirb 
solches dessen Oeäiroribu8 mitteilt gegenwärtiger ^äicralmm mit der Auflage bekannt ges 
macht, daß selbige fich caram^ZiKl-aru aufden7Iunii c. 3. entweder persönlich oder durch 
zuläßige Bevollmächtigte gestelien. ihre Anspräche an die (üoncurzlVIasse gebührend anmel^ 
den und deren Richtigkeit nachweisen oder gewärtigen sollen, daß die in I'ermmo Ausbleibens 
den mit ihren Forderungen pr^cluäirc und ihnen deshalb gegen die übrigen (̂ reckrarez» ein 
ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle. Denjenigen Oeäiwribuz indessen, welche 
durch allzuweite Entfernung oder andere legale Ehehaften an der persönlichen Erscheinung 
gehindert werden, und denen es hier Orts an Bekanntschaft fehlet, werden der Rybnicker Ius 
stittarius Czerny und Loslauer Regierunas-Secretair Blees vorgeschlagen, an deren einen 
si> sickiverwendenunddenstlbenmitInfo matlonundVollmachtveMen können. Schluß-
lich werden alle und jede, welche ew Pfand von dem t^ickario in Händen haben, mit Vorbe¬ 
halt ihres daran habenden Rechts und bey Verlust ihrer Forderung im NichtaussoiZungs^ 
falle, solches zur (^ri6e-!V^^ " 

(L6i^I-cität io der"DreheM)en lüreäkorum.) Gretffenjietn den 28 Febr. 1784. 
Von Relch'gräfl. Gci afgotsch Oreiffensteiner Gerichtsamts wegen werden alle diejenige, 
welche an den Nachlaß des verstorbenen Schoben Car! Eiegemund oder dessen cbenfalsver¬ 
storbenen Sohn Hans Christoph Dreher, in Flinsberg, so wie an die von denselben hinter« 
laßene SchAzerey daselbst Anforderungen haben, vorgsiaden, binnen F Monathen a Dato 
gerechnet besonders aber in dem leztern peremtonschenTermwo den28May c.2. Früh um 
9 Uhr in allhiesiger Oenchtssielle in Person, oder durcy wohl unterrichtet und legitimirte Be¬ 
vollmächtigte, wozu denen die wesentlich verhindert, oder hier nicht bekannt sind, der Herr 
Notarius St re fa 3.u Friedeberg vorgeschlagen wird, zu erscheinen, ihre Forderungen zu Ii« 
yuiäissn und zu justiäciren, Außenbleiber de aber haben zu erwarten, daß ste ihre Vorrechte 
verlnstiq erklärt, und an das, nach der Distribution Verbleibende verwiesen, die außenbleiben¬ 
den keal ^reckwres gedachter O t ölzerey aber mit ihren Real-Ansprüchen prxcluäirr, und 
ihnen ein ewiges Stillschweigen aufgelegt werden jolle^ ^ 

Auflnttanx des hiesigen Bürger und 
gewesenen Gastwlsths Ioha'N Heinrich Vogt, cittret Magistratus alle diejenigen, welche an 
die Veelassenschaft seiner am 2 Dec. p. a. ab inrettaw abgelebten Ebegenoßin weil. Maria He¬ 
lena geb Rostigin ans einöln Erbrechte oder sonstigen Grunde einigen An pruch zu haben 
vermeynen deraesta't herm' peremrnris, daß sie sich den 6 May 2.0. zu Rathhause melden, 
ihre Ansprü de recht'» a,lsf chre , und du ch yülltge Taufzeuaniße documentiren, oder aber 
derprnelulwn, u d daßsscvon derErbstha^t ao, 
gebart? ^ 5^l n ^eichen^ack den 1 ?Fel>r. 1784. ^ ^ 
Dle e . » ^ ' ^ ̂ cy' ^ 0 eymal^ Mondtags Mittwochs ü d Sonnabends, 

z' ^ . ^ !.z^ !.> >> Köms Bu har'd n g am s<tnge ausgegeben, 
al.ch MsallmKöniZl GosiHmttrn zuhabeych 


